
medianet.at

••• �Von Elisabeth Schmoller-
Schmidbauer/Dinko Fejzuli

E
rst vor wenigen Mo-
naten heuerte Georg 
Spatt, bis Sommer 2023 
langjähriger Ö3-Chef, 
als „Flottenmanager“ 

bei Kronehit-Radio an. Eine auf-
regende und vor allem arbeits-
reiche Zeit, wie der Neo-Pro-
grammdirektor – so die offizielle 
Bezeichnung seiner Funktion – 
des größten österreichischen 
Privatsenders betont. „Ich bin 
die letzten drei Monate sehr 
stark herausgefordert worden 
und habe sehr, sehr viel Freude 
daran“, erzählt Spatt. „Denn bei 
Kronehit zu arbeiten, ist wirklich 
ein ganz anderes Fahrgefühl. Ich 
habe Abläufe, die ich bereits sehr 
gut kannte, ganz neu kennenge-
lernt; das hat auch mit dem völ-
lig anderen Ressourceneinsatz 
zu tun, den man in Privatradio-
sendern hat.“ 

Neuerungen im Programm
Hauptgrund für das große Ar-
beitspensum dürfte aber ein 
anderer sein: Ab 3. April präsen-
tiert Kronehit-Radio eine neue 
Programmstruktur, die sich vor 
allem durch ein Mehr an Musik 
auszeichnet. Das Ziel: der Aus-
bau der Zielgruppe und lang-
fristig die Position als größter 
Privatradiosender festigen. „Wir 
wollen diese Rolle und diese Po-
sition, die sich Kronehit seit 20 
Jahren erarbeitet hat, stärker 
ausbauen und ganz klar Füh-
rungsanspruch erheben“, so  
Georg Spatt.

„Werktags erreichen wir der-
zeit rund 950.000 Zuhörerinnen. 
Aber unser weitester Hörerkreis 
(WHK, Anm. d. Red.) liegt bei 

rund 2,7 Millionen Menschen, 
in diesem Segment sehen wir 
großes Potenzial“, erklärt Ma-
rio Frühauf, seit dem Jahr 2021 
Geschäftsführer von Kronehit. 
„Und das ist die Hauptstoßrich-
tung: Denen wollen wir ein Ange-
bot bieten, das dazu führt, dass 

möglichst viele aus dem WHK 
uns künftig täglich einschalten 
und wir damit Tagesreichweite 
und Marktanteile generieren.“

Um diese Zuhörer zu gewin-
nen, habe man sich laut Spatt 
zunächst angesehen, was sie 
sich von einem Radiosender 
wünschen. 

„Und das ist zum einen die 
Vielfältigkeit: Wir werden also 
zwischen 9 und 17 Uhr keine 
Musik wiederholen. Und zum 
anderen wünschen sich die Zu-
hörer Zuverlässigkeit, unter an-
derem in Bezug auf Hits – und 
das geben wir ihnen, wir werden 
zuverlässig Hits spielen, aber 
ohne Wiederholungen.“ Eine 
wesentliche Veränderung in der 
Programmstruktur betrifft eine 
andere Wiederholungsposition 
im Programm: die Nachrichten. 

Mehr Musik, weniger News
„Wir werden in Österreich der 
erste Sender sein, der während 
des Tages bei den Nachrichten 
auf einen Zwei-Stunden-Rhyth-
mus zurückgeht. Wir verzichten 
also künftig bewusst auf Nach-
richten für ein Mehr an Musik“, 
so Georg Spatt. „Und zwar aus 
einem gesellschaftlichen Wan-
del heraus: Wir haben alle ein 
Handy in der Hosentasche und 
können Nachrichten rezipieren, 
wann immer wir wollen. “ 

Denn die digitale Durchdrin-
gung des Alltags und ständi-
ge Verfügbarkeit von großteils 
schlechten Nachrichten führt 
zu einer gewissen Nachrichten-
müdigkeit der Zuhörer. „Viele 
Radiohörer können die ständig 
schlechten Nachrichten schon 
nicht mehr hören, und gerade 
wenn man Nachrichten stünd-
lich bringt, erhöht sich auch die 

Wahrscheinlichkeit, dass sich 
die Meldungen wiederholen“, so 
der Kronehit-Programmdirektor. 
„Das bedeutet aber nicht, dass 
wir uns aus dem Infobereich 
verabschieden, sondern darauf 
Rücksicht nehmen, dass die jun-
gen Zielgruppen ein völlig ande-
res Medienverhalten haben.“

Morgens & abends: stündlich
Künftig wird Kronehit also in 
den Morgenstunden die Nach-
richten stündlich senden. Bis zur 
Primetime stellt sich die Nach-
richtenfrequenz dann auf einen 
Zwei-Stunden-Rhythmus um, 
um schließlich zur Drive-Time 
wieder stündlich News zu sen-
den. „Kronehit macht damit ein 
Bekenntnis zu seiner Rolle: Ein-
deutig ein Begleiter zu sein, der 
motiviert, der gute Laune ver-
breitet“, so Spatt. „Der Spaß steht 
hier im Vordergrund. Denn das 
ist ja auch unsere Position am 
Markt: die Position des jungen, 
des modernen, des fröhlichen 

Führungsanspruch  
mit noch mehr Musik
Ab April präsentiert Kronehit-Radio die neue Programmstruktur. 
Das Ziel: noch mehr Zuhörer und Zuhörerinnen gewinnen.

Georg Spatt  
Programm-Chef

Wir werden in 
Österreich der erste 
Sender sein, der 
während des Tages 
bei den Nachrichten 
auf einen Zwei-
Stunden-Rhythmus 
zurückgeht. Wir wollen diese 

Rolle und diese Posi-
tion, die sich Krone
hit seit 20 Jahren 
erarbeitet hat, stärker 
ausbauen und ganz  
klar Führungs
anspruch erheben.
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